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Nr . 41 . Dienstag , den 10 . Februar 1824 >

Baicr » , — Kurheffen . — Nassau. — Frankreich . — Großbritannien. — Niederlande. — Lestreich . — Amerika . — Ver¬
schiedenes . — Todesfall.

B a i e r n.
Am 4 . Febr . Nachmittags 2 Uhr verschied in der

königlichen Residenz zu Bamberg , nach einer dreizehn -
tägigen heftigen EntzündungSkrankheit , I . k . H . die
durchlauchtigste Frau , Maria Anna , geborne und ver¬
mählte Herzogin in Baier » , 7t Jahre , ü Monate und
17 Tage alt .

Würzburg , den 4 . Febr . ,. Am verflossene» Sonn¬
tage Abends kam der vormalige kdnigl . würrembergische
Generalmajor v . Lestocq , nebst seiner Familie , in zwei
Wägen , von der kbnigl . Genödarmerie begleitet , hier
an , stieg im Reichsapfel ab , ruid wurde am folgenden
Tage von der kbnigl. Gensdarmerie über Bischofsheim
nach dem kbnigl. baier . Rheinkreise rranöporlirr . Der¬
selbe kam von Berlin nach Hof im Baireuthischen , von
der kbnigl . preuß . GenSdarmerie begleitet . Da sein
Aufenthaltsort die Stadt Zweibrücken ist , so wird er
dahin transportirt . Cr soll sich dem Spruch des dorti¬
gen Znchtpolizeigerichts , durch welchen er zur zehnjäh¬
rigen Arreststrafe verurtheilt war , durch die Flucht zu
entziehen gesucht haben .

K u r h e s s e n .
Kassel , den 29 . Jan . Durch eine kurfürstl . Ver¬

ordnung vom 10 . Dez . v . I . ist das bisher in einigen
Kreisen noch unbesteuerte standesherrliche und ritterschaft -
liche Grundeigenthum zum Mittragen der Staatslasten
herangezvgen worden . Dieses Grundeigenthum wird
jedoch , so weit es noch nicht katastrirt ist , und bis sol¬
ches geschehen seyn wird , durch die Finanzkammer der
Provinz , unter Rükstchc auf den ungefähren Flächenin¬
halt und die muthmaßliche Ergiebigkeit , nur mit einer
vorläufigen Steuer vom 1 . Jan . 1924 an belegt werden .

Nassau .
Wiesbaden , den 7 . Febr . Hier ist folgendes

landesherrliche Edikt erschienen :
Wir Wilhelm , souverainer Herzog von Nassau rc .

Haben die Eröffnung der diesjährigen ordentlichen Ver¬
sammlung der Landstände Unseres Herzogthums zu Wies¬
baden auf den 2 Z . d . M . festgesezt.

Unser Staatsministerium ist mit der Vollziehung die¬
ses durch das Verordnungsblatt zu verkündenden Be¬
schlusses beauftragt .

Sv geschehen, Biberich , den 4 . Febr . 1924 .
( I - . 8 .) Wilhelm , Herzog zu Nassau .

lät . Freiherr v . Marschall-

Frankreich .
Paris , den 5 . Febr . Am Schluffe der Börse :

5prozent . konsol . Y7 Fr .
Deu 6 . Febr . Morgens bestand dieser Kurs noch

unverändert .
Die Prinzessin Louise von Conde ^

, die schon lange Zeit
krank war , ist durch einen hinzugekretencn Schlagfluß ge¬
lähmt und bewußiloS . Man fürchtet für ihre Genesung .

Während der lezten. schönen Tage des verwichenen
Herbstes hatte die Furcht die Damen von Ranelagh und
von den lachenden Umgebungen von Boulogne ver¬
bannt , denn ein Räuber hielt sich in dem dortigen Ge¬
büsch verstekt , lauerte den einsam wandernden Spazier¬
gängerinnen auf , und plünderte sie bei Hellem Tage aus .
Schon waren mehrere Verbrechen der Art begangen , oh¬
ne daß die Behbrden den Thäter entdecken konnten , als
am 5 . Okt . ein gewisser Durupt nahe bei der Barriere
von Boulogne auf der That ergriffen wurde , indem er
der Dienst,nagd eines Pfarrers einen Sak , in welchem
sich 30 Franken befanden , gewaltsamerweise entrissen
hatte . Bei der demnächssigen Untersuchung vor dem As-
sisenhofe wurde er von mehreren Damen , die ihren Som -
meraufenrhalt in Auteuil gehabt halten , und von ihm
gleichfalls angefalle » worden waren , erkannt , und ist
daher , obwohl er nur daS lezre offenbare Verbrechen
eingestanden , zu lebenswicriger Zwangsarbeit , Prangerund Brandmarrung verurtheilt worden .

G r 0 ß br i ta n ni e n
London , den 3 . Febr . Zprozent . konsol. yo^ .;

spanische Bons von 1921 — 24 ^ .
Mit der seit der berühmten Pulververschwbrung ge ,

wbhnlichen Zeremonie wurden vor Anfang der Parla ,
mentssitzulig die Souterrains der Westmünsterabtei und
die Parterrezimmer des Gebäudes auf das genaueste vi -
sitirt . Gegenwärtig waren dabei Lord Gwydyr als Ober -
kammerherr , mit seinem Sekretär Hrn . Fellower , der
Grand - Vailliff von Westminster , Hr . Morris , und der
Großkonstabler , Hr . Lee . Die Untersuchung erstrekte
sich , wegen Veränderung der Lokale , bis in die Woh¬
nung des Sprechers , und ging durch sein Speisezim¬
mer , welches unter der Kammer der Gemeinen liegt .

(Lond . Courier . )
Der ftanzös . Botschafter in Madrid soll den Kbnig

von Spanien eingeladen haben , sich nach Paris zu be¬
geben , wo sich die alliirten Souveraine versammeln wer ,
den . Der König legte es dem Staatsrarhe vor , der Se .
Maj . davon abrathen zu müssen glaubte , weil der Zu-



stand des Landes nicht geeignet scy , daß der König das
selbe jezt verlasse.

Es giebt Leute , die nur alle 4 Jahre ihren Geburts¬
tag feiern können , weil sie am29 - Februareines Schalt
jahreS auf die Welt gekommen sind . Unter diese ge¬
hört Rossini , gcb . am 29 . Fcbe . 1792 .

Nach einem , schon im vorigen Jahre erlassenen Um -
lanfschreiben des Kolonialministers Lord Baihurst an die
Gouverneurs unserer westindischen Kolonien wird diesen
empfohlen , dafür zu sorgen , daß in den Kolonien die
Strafen der Peitschenhiebe bei dem weiblichen Theile der
Sklaven , unter allen Umständen ein für allemal aufhd -
re , vorzüglich um die Schaamhaftigkeit , die sich unter
den Sklavinnen beinahe ganz verloren habe , wieder her¬
zustellen . Eben so soll der Gebrauch , die Sklaven mit
der Peitsche zur Arbeit zu führen , aufhören , und die
Peitsche bei männlichen Sklaven , wen » sie auch noch
nicht ganz abgeschafft werden kann , doch nur in bestimm¬
ten Fällen angewendet werden .

Oie Neuigkeiten aus Westindien sind sehr beunruhi¬
gend . Die Welt har gesehen , was in St . Domingo
daraus geworden ist , als die franzos . Nationalversamm¬
lung zu vorschnell auf Lafayerte ' s und Gregoire ' s unheil¬
bringende Deklamationen einging . Nur die größte Be¬
hutsamkeit kann in dieser Angelegenheit Gutes bewirken .
Vor allem müssen mehr und auSerwählte Truppen nach
den gährenden Kolonien gesandt werden . Denn daß ( wie
auf Dominika ) eiue Garnison von 1L0 Mann , von denen
zudem nur die Hälfte aus Europäern besteht , gegen
16,000 schwarze Sklaven gerade so viel alö nichts ist ,
begreift auch der Einfältigste wohl . (StateSman .)

Ein Brief aus Teneriffa vom 15 . Nov . zeigt die An¬
kunft einer franzos . Fregatte zu Santa Cruz an , an de¬
ren Bord sich ein franzos . General befand , welcher im
Namen seines Gouvernements Best ; von allen Kanari¬
schen Inseln zu nehmen verlangte ; indem selbige vom
Könige Ferdinand au Frankreich abgetreten seyen. Der
Gouverneur hat einen Aufschub von etlichen Tagen ver¬
langt , um einen Entschluß fassen zu können , und die
Einwohner haben erklärt , sie würden lieber ihr Eigen¬
thum und ihre Existenz ausopfern , als zugeben , daß die
Franzosen die Inseln in Besiz nähmen . ( Sun .)

London , den 20 . Jan . Am I7 . d . besuchten « inige der
ausgezeichnetsten Spanier , die sich jezl hier aufhalten , den
Gen , Mina . — Unter den anwesenden Mitgliedern der
ehemaligen Cortes befindet sich auch Galianc . — Mina
versteht nur spanisch und englisch , mir allen übri¬
gen Sprachen ist er ganz unbekannt . — Seine
Gesundheit scheint in den lezten Feldzügen sehr ge¬
litten zu haben . Er litt an Frostbeulen » und das
herbe Wetter der lezten zwei oder drei Tage halte
ihn dermaßen angegriffen , daß er am Donnerstag nicht
im Staude war , sein Zimmer zu verlassen » doch ist er
so weit wieder chergcstellt , seiue spanischen Freunde em¬
pfangen .zu können , deren Zuneigung zu ihm sich auf
jede Weise äußert .

Niederlande .
Brüssel , den z . Febr . Die neuen hier auSge ,

prägten niederländischen goldenen loGuldenstücke tragen
auf der Vorderseite das Bild des Königs , mit der Um¬
schrift : äVillom lioiiinA clor ldlocl . 6 . II . V . I, . ( Wil¬
helm , König der Niederlande , Großherzvg von Luxem¬
burg ) . Aus der Gegenseite befindet sich daS Wappen
des Köliigsreichs zwischen der Zahl 10 — 6 . , mit der
Umschrift : Alunt van bot Uoningnzste cler Reelerlsii -
clon 1Ü24 ( Münze des KdnigSreicbs der Niederlande ) .
Auf dem Rande oder Abschnitte stehen die Worte : Oost
2/ met ans ( Gott sey mir uus ) l Das Gepräge ist
sehr sauber und ziemlich erhaben . ( Eroile .)

O e st r e i ch .
Wien , den 29 - Jan . Unsere Zeitungen enthalten

einen ausführlichen Nekrolog des am 24 . April v . I .
verstorbenen Freihrn Johann v . Prochaska , k . k. wirkl .
geheimen auch Hofkriegsrathö , Feldmarschalllieutenanrö .
Chefs deS G .' neralquarticrineisterstabes , Inhabers deS
Infanterieregiments Nr . zö , Kommandeurs des öst -
reichischen Leopold - , Ritters deS militärischen Marien -
Theresien - , des königl . preuff . rothen Adler - OrdenS
2ter Klaffe und mehrerer anderer Orden . Oer Ver¬
storbene , aus einer zwar geachteten , aber nicht in ho¬
hen Ehrenämtern stehenden Bürgerfamilie entsprossen ,
hatte im Jahre 1779 , dem 19 . seines Alters , die mili¬
tärische Laufbahn als Kanonier begonnen , und war
darin , durch Kenntnisse , Mulh und den regsten Dienst¬
eifer , schnell vorwärts geschritten , bis er zulezt durch
das Vertrauen seines Monarchen zu den vorgenannten
hohen Ehrenposten gelangte . Oer Staat betrauert in
ihm den Verlust eines feiner ausgezeichnetsten , verdienst¬
vollste» Militärs , die Familie einen liebevollen väter¬
lichen Freund , und die Hülfsbedürftigen eine wohlwol¬
lende Stütze .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

New - V 0 rk , den 1 . Jan . Am 24 . wurde im Re -
präsentantenhaufe zu Washington eine Resolution geneh ,
mizt , »von dem Präsidenten die Mittheilung solcher Aus¬
kunft , als er besitzen möchte, und die ohne Nachtheil
für das gemeine Beste mitgetheilt werden könnte , zu
verlangen , über den Entschluß irgend eines SouverainS
oder mehrerer , Spanien zur W ' evereroberung seiner
amerikanischen Kolonien beizustehen , und über die Ge¬
neigtheit irgend einer europäischen Macht , sich dagegen
zu setzen . «

Man hat Nachricht aus Puertorico , daß eS seit de.r
Befreiung Ferdinands seine Abhängigkeit von Spanien
aufs neue deklarirt hat , und daß ein Schiff von dort
mit einer Parlamentärflagge nach Laguaira abgesegelt
war .

Ein Schiff , das Alvarado am 4, Dez . verlassen ,
bringt Nachricht , daß die Beschießung von Veracruz
vom Fort aus am 2 . wieder ihre » Anfang genommen ,
Wv die mexikanische Regierung am 23 . Nov . Nachricht



W9

von der Ankunft der spanischen Flotte aus Havanna - er»
Hallen hatte .

( Brasilien . ) ,
Eiu Bericht des § inaiizministersvvm26 . Sept . stellt

den finanzielle » Anstand Brasiliens nicht günstig dar .

In den lezten sechs Monaten blieb jedoch im Schatze ein

Ueberschust von 278,103 Milrces . Vorher überstiegen
in allen Provinzen die Ausgaben die Einnahmen . Die

öffentliche konsolidirfe Staatsschuld betrug im Juni 1

Mill . 979 . 565 Milrees , und im Ganzen hat der Schaz
für ZOs/2 Millionen Crusade » ( 4 Mill . Pf . Sterl . ) Schul¬
den zu sorgen . Dagegen wurde der Regierung von eng¬
lischen Kapitalisten ein Darlehen von 2 '

/ ^ Mill . Pf .
Sterl . angeboren , ohne daß sie sich darnach uinthat .
Der Münster konnte aber wegen zu nachtheiliger Bedin¬

gungen nicht daraus Angehen , und machte der Versamm¬
lung andere Vorschläge . Unter den Einnahmen wer¬
den auch 200 . 000 MilreeS ( 350,000 Rthlr .) aufgezählt ,
als Betrag der Abgaben auf Sklaven .

Ge » . Brant , in brasilianischen Diensten , ist mit ei¬

ner Sendung nach England beauftragt worden .
Hamburg , den 4 . Febr . Ueber London sind Nach¬

richten , die noch nicht in den Zeitungen enthalten seyn
konnten , aus Para in Brasilien ringegangen , wonach
« ö dort sehr nnruhig war ; aus Fernambuco vom 20 .

Dez . aber , daß es dort nach Eingang der Nachricht von
den Aenderungen in Rio zum Tumult gekommen , die

Provinzialregierung entsezt , und eine völlig ultralibc .
rale dafür eingesezt worden sey . Morgen geben wir noch
etwas Näheres hierüber . ( Hamb . Börsenhalle .)

Verschiedenes .

Nach offiziellen Berichten werden jezt an völlig geeb¬
neten Poststraßen unterhalten , in England 18,329 Mei¬
len , in Wales25ytundinSchottland3611 , woraufeine
Schuld von 5 Mill . 200,590 Pf . Sterl . haftet . Die

Einnahme der Weggelder von lölö bis 1Ü21 betrug im

Durchschnitt jährlich in England 970,618 Pf . Sterl .

In Nordamerika zählte man bereits engl . öö,600 Meilen

Poststraßen .
Eine Uebersicht der Gewerbetreibenden in Paris , wel¬

che sich mit Verkauf von Lebensmitteln beschäftigen ,
kann zu interessanten Vergleichungen dienen . Es sind
nämlich vorhanden : 560 Bäcker , 355 Fleischer , 256

Spck > und Wurstkrämer , 927 Restaurateurs , Gast -

wirthe , Traiteurs und Garköche , 325 Pastetenbäcker ,
2333 Weinwirthe , 1466 Spezereihändler , 1767 Früch -

tehändler , 787 LimonadierS , 416 Branntweinschenken ,
1740 Milchverkäuferinnen . Die Bevölkerung wird be¬

kanntlich über 700,000 Seelen angenommen , die zahl¬
reichen Fremden nicht darunter begriffen .

delberg , der dortige evangelisch - protestantische Pfarrer
Johann Wilhelm Dietrich , im 63 . Lebensjahre .

A . Wich mann , Redakteur .

Am 9 . Februar .

Unsre Segenswünsche steigen
Hoch zum Aether heut empor ,
Fröhlich schwebt der bunte Reigen ,
Jubel tönt im lauten Chor ; —
Und in jedem Busen brennet
Hochgefühl nnd reine Lust :
Denn wer Badens Sohn sich nennet
Ist sich heute froh bewußt :
--Ludwig , uns zum Glük erkoren ,
Ward an diesem Tag geboren ! "

Nur ein einziges Bestreben
Füh 't Er in der Brust erglühn .
Für des Volkes Glük zu leben , —

Ist sein einziges Bemühn .
Gnadenreich und liebvoll stillet
Jeden Kummer seine Huld ,
Und im Strafen selbst noch quillet
Trost dem Träger schwerer Schuld ;
Denn Er mag , um zu verzeihn .
Gern ein milder Vater seyn.

Was der Vater schön begonnen .
Setzet fort der edle Sohn ;
Und im Strahleng ' anz der Sonnen
Leuchtet Ludwigs Fürstenthrvn .
Tief im dunklen Schooß verschlossen ,
Barg der Abgrund eine Saat ,
Die , zum Licht des Tags entsprossen ,
Segen trägt dem ganzen Staat ;
Und wir sehn mit frohen Minen
Ludwigs herrliche Salinen .

Wie Karl Wilhelm , fest entschlossen,
Karlsruh einst gegründet hat ,
Sehn wir Ludwig unverdrossen
Zieren seine Vaterstadt .
Reich , wie jezt die Quellen stießen
Auf sein schöpferisches Wort ,
Mög ' Er Wonn ' und Glük genießen ,
Fried ' und Freude fort und fort ,
Und zum späten Alter paare
Sich die Kraft der Zugendjahre !

Todesfall .
Am 8 . Febr . starb zu Edingen , Dekanats Oberhei -

Holz .



Auszug auS den Karlsruher Witte ruazs ,
beobach langen .

9 F - br . Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M . 7i - 28 .8 . 4,4 !? . 2 . 0 G . 63 G . W .
M . 3 23 8 . 3 . 8 L. 1' 9,9 G . 54 G . W .
N . 28 Z . 4,2 L . 1- 5,5 G . 6t G . NW

In der Nacht gefroren — ziemlich heiter — Abends
dichteres Gewölk .

Todes - Anzeigen .
Den Verwandten und Freunden meines guten Soh¬

nes , Eduard , Lieutenant !m großhsrzoql . Dragonerregiment
v . Geusau , theile ich die schmerzliche Nachricht von seinem
am 7 . dieses , an den Folgen eines frühem Sturzes mit
dem Pferde , eingetretenen Tode mit . In Baden , wo er
seine Gesundheit wieder zu erlangen suchte , fand er daS
von ihm besungene Grab .

Karlsruhe , den io . Febr 1824 .
W . Frommel , Kreisbaumeister .

N u 8 1 Ir a I i e n .
Lei Rokbuebb . kk . blaoklot in Rsrlsrubo ist

ru ksbon :
Rossini : Otbello , Oper kür sine Rlöto . 54 ko . —

Rossini : ch.scboiikrodel , Oper k. 0 . RI . v ü . 12 kr . —
Rossinsi : Italienerin in Algier , Oper k. 0 . RI . ö/skr .
— Rossini : vor Rürk in Italien , Oper I . e . RI . 1 II .
6 kr . — 8ebmidt , dak . , loivlito Variationen kür
Rianokorte über : Wir winden dir «Ion dnnükernkran 'k .
36 kr . — 8 ekmitt , Vlois , grokso Var . k. Rk. über :
Wir winden clir den dnnzkernkrank . 54 kr . — Triet¬
te , alla nolacea : Rennst jdu der Riebe 8sb »en , mit
Regl . ü . Rk. 18 kr . — 8ebmitt , Rondvan Rianok .
nack Webers Rroisekük . 40 kr . — Rkilippe , Var .
Rlute : Rommt ein seblanker Rurscb gegangen . 18 kr .
— Rkilippe , Var . p . 1 Rlüto : Und ob dio Wolke
sie vcrbüllv . 18 kr . — Rossini , vuott : Ou liebst ,vvelcv süks Lokenntniks , aus Vrmido , k. kk . 1 Ü . 12 kr .
— 8täekor : Vas Ovlübde , Rallade von Rruz von
Nidda , mit Legi . d . Rianok . 54 kr . — Rascb , loivlito
8tüeko k. Vnküngor s . d . RI . 36 kr . — Weber , Ou¬
vertüre Lur Oper Rreciosa , k. Rk. 36 kr . — Vollstän¬
dige Anweisung das RIagsolett kn erlernen , 2 to ^ ull .
36 kr . — Weber , Walser aus Rrseioss k. kk . ,4 kr .
— 8 pobr , Rndw . , 2 8 onatinen k. Rianok . r.u 4 R - ,nacb 2 Romsnsen in der Oper : 2omiro u . ^ sor . 54 kr .
— Rossini , Roller » a . d . Oper : vor Rarbior von
Lovilla , k. d . Rk. Lu 4 R - 36 kr . — Rossini , 8vna -
tine k. d . Rk. Lu 4 R . , navb der Oavatine : Was ieb okt
im Rraume sab eto . , in der Oper , die divbisebo Rü¬
ster . 54 kr . — Kiuliani , gr . Var . p . Ouit . soul .
sur la Romanre : Ra sentinello . 36 kr . — Rummel ,neue Walker mit Rrios k. 2 Rlöten . 26 . — Rummel ,neue Wsv .er k. Rlöto oder Violin u . Ouitarro . 36 kr .— Lornbardt : Ver Oreis an seine Rlasebc , m . kk.
27 kr . — Rornbardt : RIagen eines prosaiscben Rbv -
inanns über seine pvetisebv Rrau , k. Rk. oder Ouit .
18 Kr . — Winter , Lsss -^ rie : Wenn 8 iegeslieder tö¬

nen , k. Ouik . 24 kr . — Nr . 36. Oavatine : Oöttin der
Riol . e ; a . d . Oper , die Italierin in Vlgivr , von Rossi¬
ni . 27 kr . — Nr . 3y . ^ rie : Wolebo Rust gvwäkrt das
Reisen ; ans doliann von Rsris , von Roioldivu . 27 kr .
Nr . 40. vuott : ver Mann , den ieb erwälilt ; aus der¬
selben Oper . 46 kr . — Nr . 4 »- Oavatine : leb kübl von
boiksor Riebe ; aus Otbollo , von Rossini . 36 kr . —
Nr . 42 . ^ rio : Rine 8timino spricbt knm Rvrken ; ans
Rlisabotb , von Rossini . 36 kr , — 8 ippel : Rotpourri
p . Rk. a 4 ni . , tire dos Oeuvres de Reetboven . 1 kl .
21 kr . — Weber u . Rossini , Rotpourri k. d . Rk.
von Rs ) vr . 54 kr . — 8 obmidt , dos . , loiebto Variat .
mit der nütbigon Ringersetkung k. d . Rianok . über :
Was gloicbt wob ! auk Rrdeu ; aus Webers Rreisebür .
54 kr . — 8 ebmidt , dos . , Var . Krill , p I . Rk . sur le
Obosur de clissseur de l '

opera : der Rreisebük . Oeu¬
vre 3v. 46 kr . — Nssmaxr : Ra dvlieatosse , Rondeau
p . I . Rk. 36 kr , — Weber : vor Rroiscliük , t . 0 . RI .
36 kr . — Oimaross , Ouvertüre a . d . Oper , divllo -
rarior und Onriakivr , k. R. 36 kr . — R 0 rnbarpt ,
doutscbo 'kän/ .o k. d . Rk. ?.u 4 R . auk kübmisebo Wei¬
se , nacli lllorarts Aauberllöto bearbeitet . Oper i53 .
i ü . » 2 kr .

Karlsruhe . fDie Lieferung von Bajonet -
G c fc ch t - R e q u i si ten . st Nach hoher Weisung sollen die
dustersten Preise über die erforderlichen Bajoiiet - Gefecht - Re¬
quisiten , bestehend in Hau > und Stoßrapiere » , Brustharni -
jche» und Drathmaskcn , im Wege der Emforderung schrift¬
licher und versicgelier Sollmissionen erhoben werden . — Es
werden daher diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen
wollen , hiermit aufgefordcrt , ihre Soumissioncii unter der
Adresse : »An die G r v ß h e r z o g l ich e Z e u g h a us 0 i-
rcktion — Fecht - Reguisiten - Liefcrung betr . , «
bis zum - 5 . dieses Monats anhero , allwo vorher die Pro¬
ben und Bedingungen eingcsehen werden können , cinzureichen .

Karlsruhe , den 4 . Februar 1824 .
Großhcrzoglichc AcughauSdirektion .

Kiechlinsbergcn - sDienst - Antrag . st Die Un¬
terzeichnete Stelle wünscht sich einen im Rechnungswesen ge¬
übten Gehülfen , dessen Eintritt in möglichster Bälde geschehen
müßte . Die hierzu sich befähigt Fühlenden wollen sich , unter
Vorlage ihrer Zeugnisse , an den Unterzeichneten wende».

Kiechlinsdergen , den 24 . Jan . 1624.
Großherzoglichc Domaincnverwaltung Altbreisach.

S ch w e i g e r t.
Karlsruhe . sDienst - Gesuch , st Ein Mann von

gescztem Alter , welcher die Gärtnerei nach allen ihren Thei -
lcn kunstmäßig erlernte , und seit vielen Jahren auf bedeuten¬
den Gütern allen in sei» Fach cinschlagendcn Geschäften zur
Zufriedenheit seiner Prinzipalen Vorstand , wünscht unter an¬
nehmbaren Bedingungen , hier oder in den benachbarten deut¬
schen Staaten , bei einer Herrschaft in gleicher Eigenschaft an -
gestcllt zu werden . Das Nähere ist im ZeiiungS - Komptoir zu
erfrage » .

Karlsruhe . fSalz - Vcrkauf . st Heinrich Ro¬
se n fe l d t dahier unterhält von jezt an immer ein bedeuten¬
des Lager von Salz , und wird solches in Parthien und Sak »
weise um die billigst möglichen Preise abgeben .

Durlach . fGesuch . st An einer großen Krankenan¬
stalt sucht ma » , zur Bildung junger Chirurgen , brauchbare
moralische Menschen . Wo , ist in portofreie » Briefen ober in
Person zu erfahren — erfragen bei

C. Silberrad ,
Laudchirurg und Hebarzt dahier .

Verleger und Drucker,! PH . M a ck l o.t.
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